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Konjunkturprognose der privaten Banken
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Entwicklung der Weltwirtschaft
Weltwirtschaft

▪ Störung globaler Handels- und Wertschöpfungsketten

➔ erste Bremseffekte erkennbar (Verunsicherung)

▪ Hauptszenario: Handelskonflikte lassen sich begrenzen

➔ rd. 3 % (2025 und 2026)

▪ Risikoszenario: Zollspirale 

➔ globales Wirtschaftswachstum < 3 % (2025 u. 2026)

USA

▪ Verunsicherung deutlich gestiegen

▪ Investitions- und Konsumstimmung gedrückt

▪ BIP-Prognose: rd. 2 % (2025)  |  1,7 % (2026)

China

▪ Abschwächung des Wachstumstrends (< 5 % p. a. )

▪ Überkapazitäten, gedrücktes Konsumvertrauen 

Euroraum

▪ Wachstumsdisparitäten; Fiskalimpuls (nächsten Jahre)

▪ BIP-Prognose: rd. 1,0 % (2025)  |   +1,4 %  (2026)

 

Handelskonflikte drücken das globale Wachstum
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Preisentwicklung im Euroraum

Inflationsrate

▪ Gedrückte Wirtschaftsentwicklung 

➔ tendenziell sinkende Inflationsrate

▪ Gebremster Inflationsrückgang wegen 

- Lohnentwicklung und 

- Entwicklung der Dienstleistungspreise

▪ 2026: Inflationsrate und Kerninflation mit jeweils 

2,1 % am oberen Rand des EZB-Ziels (2,0 %)

▪ Mittelfristiger Inflationstrend (drei bis fünf Jahre): 

etwas über dem EZB-Ziel (etwa 2,3 %)

Geldpolitik der EZB

▪ Leitzinssenkung (Einlagefazilität) auf bis zu 2 % 

in diesem Jahr

▪ 2026: Keine Zinsänderungen
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Konjunktur in Deutschland

Ausblick 2025

▪ Zollbelastungen teilweise berücksichtigt 

(Exporte real -1,4 %)

▪ Fiskalimpuls: 2025 nur geringe Effekte

▪ Privater Konsum bleibt zunächst verhalten; 

Arbeitsmarkt belastet

▪ Ausrüstungs- und Bauinvestitionen sinken

Ausblick 2026

▪ Privater Konsum +1,2 % 

- Arbeitslosigkeit geht wieder zurück

- Sparquote der privaten Haushalte sinkt weiter 

▪ Klar erkennbare Trendwende bei den Bau- und 

Ausrüstungsinvestitionen

Erholung fast erst 2026 Fuß

2025        2026

+0,3 %    +1,1 %

kalenderbereinigt
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Unternehmensinvestitionen als Schlüssel
Herausforderung

Fiskalpaket – über den Nachfrageimpuls hinaus – 

zu einem Wachstumspaket machen
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Befund

▪ Private Investitionen (Unternehmensinvestitionen)

➔ strukturelle Schwäche

▪ Sachverständigenrat Wirtschaft: 

Wachstumspotenzial 0,4 % jährlich

Private Investitionen stärken

▪ Investitionsbedingungen umfassend und generell 

verbessern

▪ Wachstumspotenzial stärken
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Prognoseübersicht

2024 2025 2026

Bruttoinlandsprodukt -0,2 0,2 1,4

(BIP kalenderbereinigt) (-0,2) (0,3) (1,1)

Konsum priv. Haushalte 0,3 0,6 1,2

Konsum Staat 2,6 1,9 2,0

Ausrüstungsinvestitionen -5,5 -1,0 3,5

Bauinvestitionen -3,5 -1,0 2,0

Exporte -0,8 -1,4 2,0

Importe 0,2 1,8 2,7

Verbraucherpreise 2,2 2,3 2,2

Arbeitslose (in Millionen) 2,79 2,90 2,84

Sparquote (priv. Haushalte) 11,6 11,2 10,8

2024 2025 2026

Bruttoinlandsprodukt 0,8 1,0 1,4

Verbraucherpreise 2,4 2,3 2,1

Kerninflation 2,8 2,4 2,1

Arbeitslosenquote 6,4 6,5 6,3

1. Apr. 

2025

Ende 

2025

Ende 

2026

Wechselkurs USD/EUR 1,08 1,07 1,11

Rendite deutsche Staats-

anleihen (10 Jahre)
2,66 2,90 2,95

Ölpreis ($/Barrel Brent) 74,90 72,00 75,00

Deutschland Euroraum

Finanzmarkt 

W
ir

ts
ch

a
ft

sl
a
g

e
 u

n
d

 A
u

sb
li
ck


	Folie 1: Ausschuss für Wirtschafts- und Währungspolitik
	Folie 2: Wirtschaftslage  und Ausblick
	Folie 3: Entwicklung der Weltwirtschaft
	Folie 4: Preisentwicklung im Euroraum
	Folie 5: Konjunktur in Deutschland
	Folie 6: Unternehmensinvestitionen als Schlüssel
	Folie 7: Prognoseübersicht

